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Mädchen 19 Bezirksliga RR

SG Aulendorf II : TTF Kißlegg II 
Samstag, 24.02.2024, 14:00 Uhr

Zwei Punkte dank Hartmannsberger für die TTF Kißlegg II in 
der Mädchen 19 Bezirksliga RR

Großer Jubel herrschte am Samstagnachmittag, als Julia Hartmannsberger den Matchball für die
Gäste der TTF Kißlegg II im Punktspiel der Mädchen 19 Bezirksliga RR einfuhr und der Sieg der
Mannschaft damit eingetütet war. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Heimteam SG Aulendorf II,
welches eine 4:6 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 15:21) quittieren musste. Matchwinner
war an diesem Tag Julia Hartmannsberger, die ihre drei Einzel und auch das Doppel siegreich
gestaltete. Durch diesen, trotz 2 Ersatzspielerinnen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach
dem 4. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 2:6.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes stand sich zunächst das Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Lediglich einen Satzerfolg verbuchten Döbele / Nagy bei ihrer Niederlage gegen
Hartmannsberger / Hieke. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es
nicht richtig eng. Bei der anschließenden Vier-Satz-Niederlage gegen Leonie Hieke hatte Lina
Döbele nur im ersten Satz eine Chance. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Julia Hartmannsberger war
für Jana Nuritdinow letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste.
Beachtenswert war hierbei insbesondere der Verlauf des dritten Satzes, als Nuritdinow mit einem 0:
11 überfahren wurde. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Mara Rahel Nagy gegen Leonie
Hieke, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von einer umkämpften Partie
ausgehen konnte. Anlaufschwierigkeiten musste Jana Nuritdinow zunächst überwinden, bevor ihr 3:
1-Erfolg feststand. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der anschließenden 1:3 Niederlage
jedoch für Lina Döbele gegen Julia Hartmannsberger. Der Spielstand zu diesem Zeitpunkt lautete
somit 1:5. Beim 6:11, 11:7, 11:8, 14:12-Erfolg gegen Lotta Wiedenmann kam Mara Rahel Nagy nur
im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Mit 3:1 hatte Jana
Nuritdinow im Einzel gegen Leonie Hieke die Nase vorn. Kaum Chancen hatte dagegen am
Nachbartisch Mara Rahel Nagy beim 0:3 gegen ihre Kontrahentin Julia Hartmannsberger, so dass
Hartmannsberger ihrer Favoritenrolle, die sie im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Mit dem
Sieg in diesem Einzel war somit der Gastteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und
das letzte Einzel hatte für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag
keine Auswirkungen mehr. Lina Döbele hatte ihre Gegnerin Lotta Wiedenmann beim klaren 3:0
komplett im Griff, so dass sie ihrer deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf
gerecht wurde. Damit war das letzte Match des Tages im Kasten und der Mannschaftskampf mit
einem 6:4 Erfolg für die TTF Kißlegg II beendet.

Nach nun 5 Niederlagen in Folge heißt es für die SG Aulendorf II nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen die TTF Kißlegg am 09.03.2024 Punkte zu holen. Die Mannschaft der TTF
Kißlegg II wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den SV Deuchelried II am
09.03.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SG Aulendorf II

Doppel: Döbele / Nagy 0:1 
Einzel: L. Döbele 1:2, J. Nuritdinow 2:1, M. Nagy 1:2 

 TTF Kißlegg II
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Doppel: Hartmannsberger / Hieke 1:0 
Einzel: J. Hartmannsberger 3:0, L. Hieke 2:1, L. Wiedenmann 0:3


